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gegen den W ind hin, so daß Gesicht und Gehör gleichzeitig aus k u r
zer E n tfe rnung  überrasch t w urden, w ährend  ich vielleicht gerade als 
m öglicher Feind ta x ie rt w orden w ar.

Die besondere B efähigung v ieler Vögel zur F estste llung  ih re r F uß
gelenke in  der Ruhe beim  Sitzen auf e iner S tange oder einem  Ast 
ist bekannt. Bei diesem  an sich m echanischen V organg ist jedoch eine 
zum indest zeitw eilige w illkürliche oder unw illkürliche N erv-M uskel- 
beteiligung zu erw arten .

W enn nun  ein solches physiologisch koord in iertes Geschehen auf 
irgendeine W eise k u rzfristig  in U nordnung gerät, kann  es w ohl auch 
einm al zu einem  V ersagen des Öffnungsm echanism us der Zehen 
kom m en, vielleicht zusam m en m it einem  V erlust des Gleichgewichts- 
halteverm ögens, was dann zw angsläufig zu einem  A bkippen des Vo
gels füh ren  muß.

E in S tubenvogel, dem  m an ein N arkosem itte l in tram u sk u lä r ein
gespritz t hat, sitzt zunächst ruh ig  und langsam  m üde w erdend  auf 
seiner Stange, bis seine Beine und F lügel so w eit angelähm t sind, 
daß er nach kurzem  Schwanken, m eist nach vorne, abkippt. E r häng t 
dann noch einige Sekunden  an den F üßen senkrecht nach un ten  m it 
fest geschlossenen Zehen. E rst zuletzt löst sich die V erk lam m erung 
der Zehen, und  der Vogel fä llt herab.

Es w äre möglich, daß das P roblem  unserer kopfüber hängenden 
K rähen  und G reifvögel aus d ieser Sicht teilw eise gek lä rt w ird, denn 
w ir w issen aus unserem  täglichen Leben, welch störenden  Einfluß 
sowohl ein Schreckerlebnis als auch eine an  sich unnatürliche, aber 
angelern te  E rfah rungshand lung  auf den m enschlichen und tierischen 
O rganism us haben kann.

Dr. W ilhelm Z e d i e r ,  8 M ünchen 23, K arl-T heodor-S traße 62/111

Ziehende Tafelenten (Aythya ferina) im Münchner Stadtgebiet

Am 25. bzw. 26. N ovem ber 1962 w urden  in den M ünchener U ni
versitä ts-T ierk lin iken  3 U nfallverletzte T a f e l e n t e n  (A y thya  
ferina) — 1 <3 ad., 1 $ ad. und  1 2 (?) juv. — eingeliefert, die an  von
e inander w eit en tfe rn ten  S tellen  des S tadtbereiches von Passan ten  
aufgefunden  w orden w aren. Diese F estste llung  erscheint deswegen 
erw ähensw ert, weil m. W. in  den vergangenen  Ja h re n  m ehrere  T afel
en ten  auf einm al noch nie gefunden w urden  und w ilde A natiden  
ü b erh au p t außerordentlich  selten  gebracht w erden.

Das ist vielleicht verw underlich , da gerade E nten  unseren  Raum
— speziell das vor den Toren der S tad t gelegene Ism aninger Teich
gebiet — J a h r  fü r J a h r  in großer Z ahl anfliegen. A ndere Vögel, z. B 
die bekann ten  „O ktoberfest-W achteln“, w erden re la tiv  häufiger v e r
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le tz t gefunden, obwohl die Zahl der D urchzügler d ieser A rt w ohl 
bei w eitem  nicht an die der Entenm assen heranreich t.

M an kann  natü rlich  verschiedenerlei G ründe zur E rk lä ru n g  an
führen . Es sei aber h ie r zur D iskussion gestellt, ob m an von einem  
besonders s ta rk en  Tafelenten-D urchzug über M ünchen am  25.11.1962 
sprechen kann. Die örtlichen atm osphärischen V erhältn isse  (Wolken, 
Nebel etc.) w aren  nicht au ffallend  ungünstig . W ohl aber h a tten  w ir 
um  diese Z eit die erste große K ältew elle dieses W inters, die den 
norm alen  Zug entsprechend beeinflußt haben  kann. D er T erm in  fä llt 
zudem  ziemlich genau m it dem  von B ezzel (Anz. orn. Ges. B ayern  
1959, 5, p. 278) angegebenen H erbstzugm axim um  der A rt fü r unser 
G ebiet zusam m en.

Dr. W ilhelm Z e d i e r ,  8 M ünchen 23, K arl-T heodor-S traße 62/111

Ergänzendes zum Vorkommen des europäischen Bartgeiers
( Gypaetus barbatus)

Das von m ir vor Jah rzeh n ten  festgestellte  und  von Z ar F er din an d  
von B ulgarien  sowie dem  H ü tten w irt und  Jäg e r R obert S töckl in  
N aßfeld bei Böckstein e inw andfrei und  w iederho lt bestätig te  V or
kom m en des B artgeiers (Gypaetus barbatus) im  Salzburger T au ern 
gebiet w urde  zw ar von verschiedenen S eiten  bezw eifelt, e rfu h r je 
doch durch die Z ufallsbeobachtungen der H erren  MuRR-München und 
Dr. NEUBAUR-Wiesbaden 1953 seine eindeutige B estätigung. Leider 
liegen jedoch aus den le tz ten  Ja h re n  n u r m ehr w enige N achrichten 
vor. Die d re i m ir bekann t gew ordenen B eobachtungen möchte ich 
nunm ehr h ie r  m itteilen . Sie stam m en vom N achfolger S töckls, H errn  
P. R ieder  aus Naßfeld. D erselbe schrieb an  mich am  22. 10. 1954:

„Es ist w ieder der Bartgeier, diesm al w aren  es ih rer zwei — ein dunk 
lerer k le inerer und ein heller, etwas größerer. Es w ar eine Pracht, den 
helleren, welcher auch in besserer Sicht w ar, bei der M auserung bzw. 
F iederung (gemeint ist das Federputzen) zuzusehen. Eine Prozedur, wie 
ich sie noch bei keiner m einer Beobachtungen von G roßraubvögeln e r
äugte. Bei ih rem  A bstrich sah ich deutlich das G efieder in Form  und Flug 
zum U nterschied vom Adler, welcher nicht selten und bei schönem W etter 
fast täglich zu sichten ist.“

Am 12. 7. 1955 schreibt m ir P e te r  R ie d e r :
„Nach langen Beobachtungen ist es m ir dieser Tage endlich gelungen, 

Ihnen die S ichtung eines B artgeiers zu verm elden. Ich sah ihn  w ieder am 
K olm kaargrat, wo er seinen Aufblock h a t bzw. gerne seinen Auslug hält.

Da es etw as neblig w ar und düster, konnte ich nicht erkennen, ob es 
sich um  das M ännchen oder dessen P artn e rin  handelte . Sicher aber w ar 
er es in  seinem  braunen  A ufputz und Schwingen. . . .

Auch die W eißkopfgeier, sieben an der Zahl, h ie lten  h ier Rast. Es ist 
ganz bezeichnend, daß diese Vögel un te r den Schafen w eilten, ganz wenige 
zehn M eter, die aber gar nicht beunruh ig t w aren  deshalb, selbst die Ju n g 
läm m er nicht, auch die Geier trafen  keine A nsta lten  . . . “
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